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Bauhaus-Universität Weimar

Die Billboards

Die Baukonstruktion basiert auf einem Raster mit einer Länge von 3,25m, das 

vom x.stahl abgeleitet ist. Der Winkel der Konstruktion orientiert sich am Prel-

lerhaus und den Diagonalen zweier Stützen des x.stahls, um den Blick zur Bar zu 

lenken. Einzelne Module umfassen  einen Hof zwischen dem Empfangsbereich 

und der Bar. In den Modulen können jeweils acht Planfahnen vertikal durch Ver-

spannungen befestigt werden. Die zweireihige Aufhängung ermöglicht ein beid-

seitiges Betrachten der ausgestellten Arbeiten. Über den Weg, der hinter dem 

Kubus vom Atelier Café entlangführt, verläuft eine Empfangsgeste, die mit den 

Billboards verbunden ist. Eine Überdachung sorgt für Verschattung im Barbereich. 

Die neutralen Farben des Holzes und des Stoffs lenken den Fokus auf die bunten 

Planfahnen und die orangene Bar. Das Holzgestell setzt sich aus sägerauen Bret-

tern zusammen und ist auf höhenverstellbaren Stützfüßen fi xiert, welche an einer 

Platte und Betonfü ßen bzw. der Betonplatte unter dem x.stahl, befestigt sind.

Die Bar

Auch die Bar in unserem x.campus-Projekt ist modular aufgebaut und besteht aus 

gleichen Modulen. Diese modularisierte Struktur ermöglicht eine fl exible Konfi gu-

ration, die an individuelle Bedürfnisse und Anforderungen angepasst werden kann. 

Inspiriert vom Stahlcontainer, haben wir uns für den Einsatz von Trapezblech, so-

wie Kunst-Holzprofi len als neuartigen Werkstoff entschieden. Diese Profi le sind 

leicht und dennoch stabil, was eine robuste und langlebige Bar-Konstruktion ge-

währleistet. Die Verbindungen zwischen den Modulen sind ähnlich wie bei Alu-

profi len gestaltet und folgen einem Standardsystem. Dadurch können die Module 

einfach miteinander verbunden und bei Bedarf auch wieder demontiert werden. 

Das System basiert auf Euronormen und Standartmaßen, was eine hohe Kompa-

tibilität und Austauschbarkeit ermöglicht. Die Bar besteht aus drei verschiedenen 

Modultypen, die jeweils spezifi sche Funktionen und Anpassungsmöglichkeiten 

bieten. Durch die Kombination und Anordnung dieser Module kann die Bar an 

die individuellen Bedürfnisse und den verfügbaren Raum angepasst werden. Dies 

ermöglicht eine vielseitige Nutzung und schafft eine einladende Atmosphäre für 

geselliges Beisammensein und Genuss. Insgesamt bietet die modulare und fl exib-

le Gestaltung der Bar die Möglichkeit, eine individuelle und maßgeschneiderte 

Lösung zu schaffen, die sowohl ästhetisch ansprechend als auch funktional ist.

Die Bank

Das Konzept für die Gestaltung von Stühlen und einer Sitzlounge steht im Ein-

klang mit dem Architekturprojekt des x.campus im x.stahl. Der Fokus liegt dar-

auf, komfortable Sitzmöglichkeiten zu schaffen, die sich nahtlos in die architek-

tonische Umgebung einfügen und gleichzeitig ästhetisch ansprechend sind. Die 

Möbelstücke sollen den Nutzern ermöglichen sich zu entspannen, zu interagieren 

und zu kommunizieren. Die gewählten Materialien und Farben sollen harmonisch 

mit der umgebenen Architektur und dem Gesamtkonzept des Projekts verschmel-

zen. Natürliche und nachhaltige Materialien wie Holz, Metall und Textil bzw. Seil, 

schaffen eine moderne und einladende Atmosphäre. Die Farbpalette spiegelt neu-

trale Töne wider, um von den wesentlichen Inhalten der Ausstellung nicht abzu-

lenken und eine stimmige Umgebung zu schaffen. Die angenehme Gestaltung der 

Stühle und der Sitzlounge steht im Mittelpunkt des Konzepts. Die Stühle sind an 

den Breuer Stuhl angelehnt, welcher die Dimensionen für unsere heutige Möbel-

industrie prägte und auch so für uns ein Vorbild darstellt. Die Stühle und die Bei-

stelltische sind so konzipiert, dass sie modular eingesetzt werden können, sowohl 

im Innen-, als auch im Außenbereich. Die Die Stühle, Bänke und Beistelltische sind 

aus dem gleichen Rahmenelement gefertigt und bestehen aus Multiplexplatten. 

Die Sitzfl ächen sind jeweils bespannt mit einem Gurtmaterial, welches von einer 

starken Kantverbindung gehalten wird.
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